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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
Aönigt provinslat-Intelligens⸗Comtolr, im poeft-Lecale 
eingang pingen gaſſe H 385. 


No. 256. Montag, den 2. November 185. 
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DWiccſes Intelligenz ⸗Vlatt erſcheint taglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und 
hohen Feiertage? der Abonnements ⸗Preis iſt jährlich 2 Ae, (für Kirchen un 
Schulen 1 z), vierteljährlich 15 Sgr., (für Kirchen und Schulen 71% 15 Jed 
ein etuzelnes Stück koſtet 1 Sgr.; die Inſertions⸗Gebühren betragen für ane el 


fangene Zeile für eine volle und eine ı Zeile f 8 
die Zeile eineinhalbfach, wenn ein Wort mit größern Lettern anfängt, un⸗ 
gewohnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann ſich hiernach die zu de⸗ 
zahlenden Inſertions⸗Gebühren ſelbſt nachrechnen, und das was nach dem Manu⸗ 
script etwa irrthümlich zu viel erhoben ſein ſollte, zuruͤckfordern. Die Abholung 
des Blatts muß taglich erfolgen, wer ſolches unterläßt, kann die Blätter der vori⸗ 
gen Tage nicht nachgeliefert erhalten; gegen Bezahlung von 6 Sgr. vierteljährlich 
wird aber das Blatt täglich ins Haus geſandt, auch für Landbewohuer in eigenen 
Fächern bis zur Abholung aſſervirt. 5 . N 
Das Bureau, im Poſt⸗Locale, Eingang Plautzengaſſe, iſt ur 5 von 8 bis 
12 Uhr Vormittags und von 2 dis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Juſertionen 
sim folgenden Tage müſſen ſpaͤteſtens bis um 11 Uhr Vormittags dem In⸗ 
AUigenz⸗Comptoir übergeben ſeyn. 5 
— ñ̃k 


9 Angemeldete Srem d 
Angekommen den 30. Oktober 1835. ED 5 
Herr Stadtrath Achenwall nebſt Frau von Elbing, log. im engl. Hauſe. Hr. 
Dr. med. Emil Proch von Kurland, log. im Hotel zr Thorn. Die Herren Outer 
beſiter v. Fer fen nebſt Familie aus Semlin und Behrents nebſt Familie aus if, 


- 


Herr Sands „Dirtteor Wiede web 


5 8 BSekannt machung. 
1. Die gegenwartigen allgemeinen Verhältniſfe haben die Nothwendigktit ein⸗ 
ſehen laſſen, von allen hier am Orte ſich⸗ befindenden Perſonen jeden Standes, Al⸗ 
ters und Geſchlechts eine vollſtaͤndigere und zuperlaͤſſigere Kenntniß als bisher zu er⸗ 


halten 
12 Dieſe Nachrichten ſollen ferner dazu dienen: 
1) der Kommunal⸗Verwaltun moͤglichſt ſicherſten Mittel zu derſchaffen, voll⸗ 
ſtaͤndige Abgaben⸗Regiſter für den Stadt⸗Hallshalt anfertigen und führen zu können; 
2) über die heimathlichen Verhaͤltniſſe fo uwohner genau unterrichtet zu wer⸗ 
2 welche im Falle der Hüͤlfsbeduͤrftigke oͤffentliche Unterſtützung in Auſpruch 
nehmen; 4 
3) davon Üeberzeugung zu erhalten, ob und in wiefern Ansprüche auf Erſtattung 
der Koſten, aus Krimingl⸗Unterſuchungen oder andern Veranlaſfungen erwachſen, der 
Kommune gerechtfertigt zur Laſt fallen. — 
Die bisherige Fuͤhrung der eee e wie die Erfahrung ge⸗ 
Bit, an Ba RA 2 koͤnnen, und iſt daher 110 4 — — 
legung und Einrichtung derſelben für unumgaͤnglich erachtet worden, welche folgende 
CCCCECTTCCCCTCTCTCTCbTCCCCT Melde fofg 
= $. 1. Durch die Diſtrikts⸗Poltzei⸗Commiſſarien iſt eine Nepifion der zur Zeit 
in jedem Hauſe ſich befindenden Perſonen jeden Standes, Alters und Geſchlechts, 
nach der berantwortlichen Angabe eines jeden Familienvaters bewirkt worden. Aus 
dieſen Angaben find für jedes mit einer befondern Nummer bezeichnetes Wohnhaus, 
Haus⸗Ein e gefertigt worden, welche bis zum 1. November c. jedem Haus⸗ 
9 huͤmer zur Aufbewahrung und Fortführung übergeben werden. 
. 2. Vom 1. November ab wird jeder Haus⸗Eigenthuͤmer verpflichtet, per⸗ 
ſönlich, oder, wenn er in der Zeuerſtelle nicht wohnt, durch einen Stellvertreter, jede 
eintretende Veränderung in dem Perſonale, ſei es Geburt, Heir ath, Todt oder Um⸗ 
zug; ſogleich darin zu vermerken, und die Lite mit diefem Vermerk zur gleichlauten⸗ 
den Berichtigung innerhalb der erſten 24 Stunden, in das Central⸗Bureau im Pos 
Uzei⸗Geſthaͤfts⸗Hauſe, Hundegaſſe e 338. einzureichen, wogegen die bisherigen Mel⸗ 
dungen bei den Polizei⸗Commiffarien wegfallen. = Fer 
5 F. 3. Alle vom Tage der Aufnahme der ge bis zum 1. November 
vorgekommenen und deshalb noch nicht in den Liften vermerkten Veränderungen, 
„find durch die Hauseigenthümer, gleich nach Empfang derſelben darin einzutragen, 
und in folgenden Terminen einzureichen?! 
aus dem Iten Diſtrikt am 2. und 3. Nodember, 
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aus dem öten Diſtrikt am 11. 12. 
— — Sten 


. — 13. 11. . 
un ͤ̃ — . N. — 
— Fahrwaſſer am 18. November. - * 


— Schidlitz — 20. \ Sa 
— Altſchottland — 21. — = et 2 
— St. Albrecht — 23. 2 4 DR 
. 4. Zu den Reldungen bleibt das Bürenu täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und 

Feierfage von 8 bis 12 Uhr Vor⸗ und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags geöffnet, und 

Wurd, über die bewirkte Meldung von dem Bureau, nach Umſtänden, entweder ein 
Meldeſchein ertheilt, oder in der Hausliſte bloß ein Meldungsvermerk emacht werden. 

$. 5. Perſonen, die aus ankern Orten ſich hier einfinden, um fi niederzulaſſen, 

oder eine Zeitlang als Fremde ſich aufzuhalten, haben ſich, bevor fie in die Haus⸗ 
uſten und Einwohner⸗Kontrolle übernommen werden, nach Vorſchrift der allgemeinen 
ale beim Eintreffen auf dem e 3 zu legi 
ren, wofür jeder Hauseigenthümer und Familien⸗Vater, ſo wie Gaſtwirth. 
und Oabergrer, nach N e verantwortlich bleibt. 
F. 6. Die Diſtri 42. Polt Commiffarien erhalten die Anweiſung, von Zeit zu 

Zelt, und nach Bedarf, fo oft fie es für noͤthig halten, oder ihnen dazu ein beſon 

derer Auftrag ertheilt worden, dieſe Hausliſten ſich vorzeigen zu laſſen, zu revidiren 

und von deren richtiger und vollständiger Führung ſich zu überzeugen, und werden 

a Sarbunbene Mängel oder Bernacyläßigingen von ihnen ſofort angezeigt, um geruͤ⸗ 
4 erben r x ER MINEEETEN 

5 7 7. Da nach nhalt des Landtags Abſchiedes für die Provinz Preußen vom 

Jahre 1620 auf Antrag der Provinzial Stande Allerhöchſt angeordnet worden, 

daß jeder Haus⸗Eigenthümer verbunden fein ſoll, Niemand in feine Wohnung auf⸗ 

zunehmen, welcher der Ortsbehoͤrde nicht gehörtg gemeldet worden iſt, widrigenfalls 
derſelde für die der Kommune daraus erwachſenden Nachteile aufkommen muß, ſo 
wird nach Bewandniß der Umſtände jeder Hauseigeuthümer oder Miether es ſich 
ſeldſt beizumeſſen haben, wenn derſelbe wegen unterlaſſener Meldung oder fonfliger - 

Vernachläßigung bei Zührung seiner Hausliſte in die bisher für ſolche Jaͤlle angeord⸗ 

nete poltzeiliche Strafe genommen werden wird, außerdem aber noch für alle der 

Stadt-Kommune daraus erwachſenden Koſten und Nachtheile regreßfahig bleibt. N 
Da nach der Städte⸗Orduung jedes einzelne Mitglied der. Stadt-Kommune ver⸗ 

pflichtet iſt, zu gemein: nützlichen Einrichtungen mitzuwirken, fo wird um fo mehr er⸗ 

wartet, daß ein Jeder bereitwillig, den vorſtehenden Auorbnüngen Folge leisten und 

z Rügen oder Strafen keine Veranlaßung geden werde. 5 8 

Danzig, den 16. Oktober 1335. 
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eds 


Oberbürgeenieifter; / Königl. Landrärh‘ 
Bürgermeiter ® Er Rath. und Polizei Direktor. 
v Welck hm anne Leſſe. 
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5 AVERT ISSEMEN TS. 
25 Der Oekonom Peter Gottlieb Keitler aus Groß⸗Lichtenau und deſſen 
verlobte Braut die Wittwe Eleonore Zeinriette Tornier, geb. Resin, von ebenda⸗ 
ferbfi, haben mittelſt gerichtlichen Bertrages vom 2. Oktober c. vor Eingehung der 
Ehe, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. . 5 
Marienburg, den 5. Oktober 1835. f 
5 Königl. Preuß Landgericht: - 
5 


3. Der Schneidergeſelle Jacob Schubert in Caldowo und die unverehelichte 
Maria Schwarz von Marienburg, haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 16. 
d. M. die Gemeinſchaft der Guter vor ihrer Verheirathung ausgeſchloſſen, welches 
hiedurch dekannt gemacht wird. 5 
f Marienburg, den 20. Oktober 1835. En 
. Königl. Preuß. Landgericht. 


83 : j 


8 ER rr 
4. Die unterm heutigen dato vollzogene Verlobung unferer zweiten Tochter 
Johanna Zenriette, mit dem Herrn Zerrmann Robert Axt, beehren wir uns uns 
fern | en und Verwandten hiemit ergebenſt anzuzeigen. 


rgebenſt anzuzeigen. 
vember 1835. En Der Poſthalter und 
Gulsbeſitzer P. Jantzen nebſt Frau. 
5 Als Verlobte empfehlen ſich: Johanna Zenriette Janzen, 

N Herrmann Robert Axt. 


N u N 
Spangan bei Dir ſchau, den 1. No 


6. Die geſtern vollzogene Verlobung meiner juͤngſten Tochter Caura Zenriette 

mit Herrn C. W. v. Salewsky, zeige ich meinen Freunden und Bekannten erge⸗ 

benſt an. 2 8 Wittwe Dorothea Muller. 

7. Als Verlobte empfehlen ſich: Laura Zenriette Muller. 

Danzig, den 2. November 1835. Carl Wilhelm v. Salewsky. - 

ne ER — ———U—ũ— — ͥ́ — 

g Eiterariſche Anzeigen. ö 

s. Bei Slemming in Glogau iſt erſchienen und in Danzig in der Buchhaud⸗ 

kung von Sr. Sam. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe M 755. zu haben: 00 
Das Ganze des Lepkoyenanbaues, 

oder über die Kultur und Pflege der Sommers und Winter⸗Levkoyen, mit vorzüg⸗ 

llcher Hinſicht auf die bade des Saamens, daß derſelbe die meiſten gefüllten 

Stoͤcke erzeugt; auf vieljaͤhrige rfahrung und eigene Verſuche gegründet von J. S- 

N Eichſtaͤdt. 8. geh. 4 ggr., 5 Sgr. oder 18 kr. 

9. In der Buchhandlung von Sr. Sam. Gerhayd Heil. Geiſtgaſſe WM 755. 

iſt fo eben augekommen⸗ 7 Nam 
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Preußiſcher Volks⸗Kalender. 
ee ür e e ee 
Mit einer großen Anſicht von Marienburg. 
Königsberg, Von. 30. broſch. Preis 10 Sgr. Mit Papier durchſchoſſen 1075 Car. 
10. In der Verlagshandlung von Carl Heymann in Glogau iſt erfihienen und 


F 2 —— guten Buchhandlungen, in Danzig bei S. Anhuth, Laugemarkt M432. 
zaͤu haben: s 


Geſetz⸗ und Verfaſſungskenntniß für den Staats⸗ 
buͤrger jeden Standes. Vom Eigenthum, deſſen Beſchränkungen, und deſſen Erwer⸗ 
bung durch Erbſchaften, Vertrage sc, Von der Ehe, und den Rechts⸗Verhaͤltniſſen 
der Eheleute in Bezug auf Vermögen, Jamilienangelegenheiten, Scheidung de., Ver⸗ 
haͤltniß zwiſchen Eltern und Kindern. Von außerehelichen Kindern. Vormundſchaf⸗ 
ten. Geſindeweſen. Bürgerſtand und Staͤdteorduung. Bauernſtand. Militairver⸗ 
pflichtung. Invalidenweſen. Unerlaubte Handlungen und Verbrechen. Ste durch⸗ 
e verbeſſerte Aufl. groß 8. auf weißem Papier, ſauber gedruckt u. 
\ ve v. a FC 5 : 

‚Ein Me fei ausgearbeiteter Leitfaden in Rechtsangelegenheiten, der in allen 
Fällen genauen Rath erkheilen, und Niemand im Stiche laſſen wird. Daß in we⸗ 
nigen Jahren an 20,000 Exemplare davon abgeſetzt wurden, dürfte wohl der beſte 
5 von der Brauchbarkeit des Werkchens ſeyn, und alle Empfehlung uͤberſtüſſig 


i 


* 


a A n zeigen. ya 

11. Künſtige Woche iſt eine Reiſegelegenheit nach Warſchau. Näheres hierühet 
im Nathsweinkeller. A 

12. Ein wohlerzogener junger Menſch findet in meiner Handlung als Lehrling 
ein Engagement. Jehan Jacob Stürmer Hausther NZ 187, 


ö C 99909230 
* Mittwoch den 4. Ro vember a 5 
praͤciſe 6 Uhr Abends N 3 

findet die 2te muſikaliſche Aufführung 


(Jeffonda von Spohr) 5 
im Locale des Herrn Wißnewski senior Statt. f 
Um Dorzeigung der Eintritts Karten wird gebeten. 
— ro 
14. In einem Privat⸗Leſe⸗Verein, bei welchem eine Auswahl der allerneueſten 
Unterhaltüngsſchriften 2 bis 3 Bändchen in jeder Woche, gegen einen Beitrag zu 
den gemeinſchaftlichen Koſten ven 2 bis 27% i für das ganze Jahr, alſo für circa 
120 Bucher, eirculirt, find 5 Stellen erledigt, und konnen Liebhaber einer gusge⸗ 
wählten Lektüre ſich in den nächſten Tagen zum Eintritt melden Hundegaſſe u 339. 


* 


15. Das neuerlich erſchtenene ſehr reichlich aut alkene Verzzichniß der von uns 
von September v. J. b. Oktoder d. J. angeſchafften Ben iR für 21 
Sgr. bel uns zu haben. — Der Abonnements Preis iſt üdrigeus wie bekannt für 


f ich 1 2 
Die Schnaafeſche Leihbibliothek, Breitgaſſe Ag 1133, 


e ſements in der Röpergaſſe 2 470. ihm geſcheukte Zutrauen, durch gute Waare, 
© 


8% 


517. 


empfehle ich mich meinen neuen Nachbaren aufs Weite. G 
Ä ge Preie und freundliche Behandlung war ſtets mein Augenmerk und wird es 
J bleiben, um das mir geſchenkte Zutrauen zu behalten und zu rechtfertigen. 7 


— TTT 
geeegegeeeeseeg essere eee 
Die Putz⸗ und Mode⸗Waarenhandlung von? 
Adolphine Sabjetzky geb. Friedrich, 3 
Schirrmacher⸗ und Heil. Geiſtgaſſen⸗Ecke 12753, 

© empfieblt Einem geehrten Publikum ihre von Berlin erhaltene Auswahl ge 

© vugter und Negligse Hauben und Hüte. Beſtellungen jeder Art aufs modern⸗ 

2 fe, ſchnellſte und billigſte auszuführen, ſoll ſtets ihre Empfehlung fein. 


2e 


A u e tio ne n. = 
19. Montag, den 2. Robember⸗ 1835 Vormiktags 97% Uhr, wird auf Verfü⸗ 
gung Es. Königl. Model. Commerz und air der Mükler G. S. 
Katſch auf dem Sackträger ⸗Speicher am Schaͤfereiſchen Waſſer ohnwett der Eiſen, 
waage gelegen, ia oͤffentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare 
Bezahlung (fur Rechnung wen es angeht) verkaufen: a 


ehren ge abe: San, und =, 
welche aus dem geſunkenen Schiff Eleonore, geführt von Capt. J. Volckmann, 
dem Stewaſſer beſchädigt, geborgen ſind. 5 8 
20. Dienſtag, den 3. November 1835 Nachmittags um 3 Uhr, wird der unter⸗ 
zeichnete Makler im Königl. neuen Seepackhofe durch Öffentliche Anckion an den 
Meiſtbietenden gegen ſoforlige bare Bezahlung in Preuß. Court. verkaufen: 

Hess 10 Fäſſer marimirte Nnumgen, 5 2 
welche in dieſen Tagen mit dem Schiff „Eliſaberh“, Capt. §. J. Schmid vor 
St. Petersburg anhero gebracht ſind. 3 S. Rottenburg. 

ö Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
„Billiger Kalender⸗ Verkauf. 
lle Sorten Duodez⸗ Juart⸗ Volks⸗ National⸗ 

Termin und Comptoirkälender pro 1836 erhielt wie⸗ 
derum und verkauft zu außerſt billigen Preiſen 

die Papier⸗Handlung au hohen Thor A298, 

VVV 
22. Vorzüglich schoner und friſcher Preßheſen wird pfundweiſe ganz billig ber, 
tauft eure . 2 5 85 pfundweife ganz billig. ver: 
2. or meiner Abreiſe nach Berlin und Frankfurth a. O. zur s ich 
eine Parthie Stickmuſter zu fehr billigem Ausverkauf e 1 
ſchwarze Zephirwolle das Loth zu 274 ec haben. 

> 5. S. Cohn, Langgaſſe 2 373. 
21. Streich-gunegsiigen, Schwefeihölzchen, beide Gattungen 
heuer Zündekraft, demifhe Feuerzeuge, e Nachtlich⸗ 

i N ei Ze 3 J. C. Puttkammer. 
= Abgepaßte Pique-Unterröcke, Doppel- Pique, Schwaaneboy, ge⸗ 

fiel baumw. Unterhoſen für Herren, warme Haus⸗, Gummp⸗ und Filz⸗Schuhe em⸗ 
5 hlt J. C. puttkammer, am Langgafferthor Ag 60. 
— Schultz, Wollwebergaſſe N 552. verkauft zu den Dilligiten Preiſen um 
2. 0 umen, weiße Blonden⸗Tuͤcher und Schleier, Nett a 9 Sgr., Nettfragen and 

andſch Blonden, Wintermuͤtzen, Tull, Krepp, Haar⸗ und Setdenlocken a 10 Sgr. 
zandſchude, Blumen, Guirlanden, Ge weißes 5 Unteraͤrmel, englischen 


ag Balletten, Strick⸗ und © läſſelhaten 3 10 Sgr. und Güͤrtelſchnallen a 4 
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Am Sonntage den 25. Oktober find 1 vag benannten Kirchen. 
Tum erſten Male aufgeboten: 2 
8 Schloſſergeſell Carl d 2 
Er Marien. Du a ri feder Dareſch, mit det derwittweten Frau Caroline eher 
St. Catharinen. Fo und Säunmadermeife Andreas Teſch, mit Igft. Wilhelmine Care lie 


t Der Muüllergeſelle Michael Amling, mit Zafr. Jullana Renata Mathilde Lanze. 

St. Johann. Der Trompeter von der ten Escadron des Iten Huſaren⸗Neg, (genannt Lies Leibhu⸗ 
ſaren⸗Reg.) Ferd. Blahm, mit Igfr. Laura Charlotte Gerngroß, 

St. Barthblom li. Der Birger, Eigenthämer und Maurergeſelle Friedrich Wilhelm Welk, mit Igft 
Amalia Eleonore Schweichert. 

St. Salvator. Der Scefahret Johann Jacob Heilmann, mit Yana Rohanowele, : 

St. Barbara. Der Värger und Unteroffizier der Handwerks ⸗Eomp. Hert Carl Leop. Breutgam, mil 
Igkr. Ida Amalie Muller. 
Der Webeitsmann Gotthilf Eduard Arend, mit Maria Char. Gohrband. 

5 Der Arbeitsmann Joh. Htldebrand, mit Eleonore Kreuzin. 

Königl. Kapelle. 55 Dienſtknecht Peter Guttrich, mit der unverehelichten Dorothea Stein. 

Der Schloſſergeſell Carl Benjamin, Bartſch, mit Frau Caroline Charlotte, geb. Oehm, 

detw. Geusd'armen⸗Wachtmeiſter Meybuſch. 


— — — — — 
ma der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 


vom 18. bis 25. gie 1835, 


8 den in ſämmtlichen Ki cbore 
ee — und et „ 5 Dee Kenutlet 


Schiffs · Rapport vom 28. Oktober 1835. 


Angekommen. 
H. H. FR? von es mit Salz letzt von Pillau. 


e gelt. 
H. H. Duintjet nach Rotterdam mit Holl. 


i Den 29. geſegelt. 

& H. Mellema nach Amfierdam mit Getreide, 

( B. Catslens us Hacking mit Heli. 

ZEN GERT g v x Lit Wind Mr 

et Den 30. angekommen, Dh 

N. J. last, von Hamburg mit ente 

Br. Schünemann von Stettin — 
J. L. Dockter von Hamburg 

. F. Boͤvveſen von 9 mit  Zadof. 


Oer Wind S. O. 


BSefegelt 
P. Kröger 85 Daten mit Getteide. 
2 Der Sin m S. S, W. 
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